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Müssen wir unsere Zahnarztpraxis mit 
Rauchwarnmeldern ausstatten?

Rauchwarnmelder nach DIN 14676 
sind kleine Brandmeldeanlagen, be-
stehend aus einer detektierenden und  
einer alarmierenden Einheit. Seit Januar 
2017 besteht zwar eine gesetzlich vor
geschriebene Pflicht, Rauchmelder in pri-
vaten Wohnungen für Neubauten und 
für bestehende Wohnungen ab 2021 
(Inkrafttreten der geänderten Landes-
bauordnung) zu installieren. 
Da es sich bei Arztpraxen aber nicht um 
Wohnungen im originären Sinne handelt, 
fallen sie nicht unter die Rauchmelder-
pflicht. Ausnahmen bestünden nur dann, 
wenn in der Praxis Personen übernach-
ten würden.

Wir sind für Sie da!
Ihr Referat Praxisführung 
der ZÄK Berlin

Haben auch Sie Fragen zur Praxisführung?
Wir beantworten Sie gern.

E-Mail: praxisfuehrung@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 163

Wie kann eine Schnarcherschiene berechnet werden?

Ein intraorales Schnarchtherapiegerät (IST-Gerät, auch Schlaf
apnoeschiene oder Schnarcherschiene) ist im Gebührenver-
zeichnis der GOZ nicht beschrieben und kann daher nur gemäß 
§ 6 Abs. 1 GOZ analog berechnet werden. Da Materialkosten bei 
der Analogberechnung inklusive sind und nicht gesondert be-
rechnet werden können, empfiehlt sich z. B. die Geb.-Nr. 7010 
GOZ als Analoggebühr für die Eingliederung eines Schnarch
therapiegerätes heranzuziehen, damit neben einem angemesse-
nen Honorar auch die Kosten für die notwendigen Abformungen 
der Kiefer gedeckt sind. Die Gebühr ist nur einmal zu berech-
nen, auch wenn das Therapiegerät die Zähne im Ober- und Un-
terkiefer bedeckt.

Dann stellt sich die Frage: Ist eine Schlafapnoeschiene 
zahn(!)medizinisch indiziert?

Bei Patienten, die eine Überweisung von einem Schlaflabor oder 
Hals-Nasen-Ohrenarzt haben, ist die Schlafapnoeschiene zwar 

medizinisch indiziert, aber nicht zahnmedizinisch. Hier muss da-
ran gedacht werden, eine Vereinbarung gemäß § 2 Abs. 3 GOZ 
(zahnmedizinisch nicht notwendig/Leistung auf Verlangen) ab-
zuschließen. Dem Patienten sollte zunächst die Möglichkeit ge-
geben werden, mit seiner Versicherung die Erstattungsfrage zu 
klären.
Zahnmedizinisch indiziert ist ein Schnarchtherapiegerät, wenn 
z. B. „Mundtrockenheit“ und ein dadurch erhöhtes Kariesrisiko di-
agnostiziert wird. Es bleibt zwar bei der Analogberechnung, aber 
die zusätzliche Vereinbarung gemäß § 2 Abs. 3 GOZ entfällt.

Susanne Wandrey

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113,  -148
Fax (030) 34 808 - 213, -248

GOZ-Frage des Monats

Berechnung einer „Schnarcherschiene“
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Für Praxen verpflichtend?

Rauchwarnmelder
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